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Startschuss für Regelbetrieb: LNG-
Terminal Mukran beginnt mit Betrieb
Umweltministerium bestätigt Regelbetrieb des LNG-

Terminals in Mukran auf Rügen, nachdem monatelange
Testläufe erfolgten.

Der LNG-Terminal in Mukran: Eine
Herausforderung für die Region Rügen

Die Ankündigung des Regelbetriebs des LNG-Terminals in
Mukran auf Rügen wirft Fragen hinsichtlich der Auswirkungen
auf die lokale Gemeinschaft und den Tourismus auf. Während
die Genehmigungen seit April vorliegen, hat bis jetzt nur ein
sporadischer Betrieb stattgefunden, was bei Anwohnern und
Umweltschützern Besorgnis ausgelöst hat.

Ein Blick auf die Genehmigungen

Der Bau des Terminals wurde im Kontext des LNG-
Beschleunigungsgesetzes genehmigt, welcher eine schnelle
Sicherstellung der Gasversorgung für Deutschland zum Ziel
hatte. Trotz dieser Maßnahmen haben massive Proteste eine
frappierende Rolle gespielt. Das Umweltministerium in Schwerin
stellte jedoch fest, dass nahezu alle im Rahmen der
Genehmigung erteilten Auflagen erfüllt wurden.

Aktuelle Entwicklungen im Regelbetrieb

Nach monatelangen Tests und sporadischen Lieferungen hat
Deutsche Ragas offiziell den Beginn des Regelbetriebs



bekanntgegeben. Die Genehmigung dazu wurde fristgerecht am
21. Juli angekündigt, und erste Informationen deuten darauf hin,
dass die Tanker künftig regelmäßig den Hafen aufsuchen
werden. Allerdings bleibt unklar, wie oft diese Lieferungen
tatsächlich stattfinden werden.

Die wirtschaftliche Dimension

Der Bau des Terminals stellt einen wichtigen Schritt dar, um die
Gasversorgungssicherheit in Deutschland zu gewährleisten,
insbesondere nach dem Stopp der Lieferungen aus Russland.
Der Großteil des Erdgases wird nach wie vor über Pipelines aus
Norwegen, den Niederlanden und Belgien bezogen, während
Flüssigerdgas lediglich einen kleinen Teil des Gesamtbedarfs
deckt.

Ökologische und gesellschaftliche
Bedenken

Trotz der wirtschaftlichen Argumente, die oft das Aufstellen
solcher Terminals rechtfertigen, stellen sich viele Anwohner die
Fragen: Was bedeutet dies für das touristische Image der Insel?
Die einmalige Natur Rügens könnte durch den intensiveren
Betrieb und die Umweltauswirkungen des Terminals gefährdet
werden. Dies führt zu einem Spannungsfeld zwischen
wirtschaftlichen Interessen und dem Erhalt der naturnahen
Lebensweise der Insulaner.

Fazit: Ein ambivalentes Infrastrukturprojekt

Die Inbetriebnahme des LNG-Terminals. in Mukran könnte
sowohl Chancen als auch Herausforderungen mit sich bringen.
Es wird wichtig sein, die Perspektiven der Gemeinschaft zu
berücksichtigen und einen Dialog zu pflegen, um eine für alle
Seiten vorteilhafte Lösung zu finden. Die nächsten Schritte in
diesem Prozess werden entscheidend sein, um die Bedenken der
Bürger ernst zu nehmen und gleichzeitig die Energieversorgung



der Zukunft zu sichern.
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